
Rodeo  Drive  -  No  Second
Chance (EP)
(16:44,  CD-EP,  Eigenverlag,
2017)
Jeder  bekommt  eine  zweite
Chance.  Auch  wenn  man  diese
nicht wahrhaben möchte, wie es
Rodeo  Drive  auf  ihrer  zweiten
Veröffentlichung  anzumerken
haben. Knapp vier Jahre nach dem
Debüt  „Morbid  Beauty“  meldet
sich das Trio mit einer 3-Track-
EP zurück.

Was an dieser Stelle allemal reicht, ist diese Sache doch
eigentlich nur als kurzes Lebenszeichen zu werten. „Ja, wir
leben noch…“. Und wie.

Agil und dynamisch rocken sich Rodeo Drive durch ihre drei
Tracks,  wobei  der  sonst  bei  dem  Samsara  Blues  Experiment
aufspielende Sänger und Bassist Hans Eiselt hin und wieder
Rasierklingen spuckt, wie einst uns‘ Lemmy.

Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von YouTube. Um auf
den  eigentlichen  Inhalt  zuzugreifen,  klicken  Sie  auf  die
Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei Daten an
Drittanbieter weitergegeben werden.

Mehr Informationen

Inhalt  entsperren  Erforderlichen  Service  akzeptieren  und
Inhalte entsperren
Mit  dem  semi-psychedelischen  ‚Red  Line‘  stellte  man  das
Highlight  dieses  Kleinformats  gleich  einmal  an  die  erste
Stelle, mit dem Titeltrack sowie ‚Black Satire‘ werden die
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eigenen Ambitionen in Sachen Stoner Rock abgehakt.
Bewertung: 8/15 Punkten (CA 8, KR 9)

Surftipps zu Rodeo Drive:
Facebook
Bandcamp
YouTube

https://www.facebook.com/Rodeo-Drive-209445375744131/
https://rodeodrive.bandcamp.com/
https://www.youtube.com/channel/UCboJAJ_tIGVGoS-5ZfrqQwg

